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Abonnements-Preis: 


Hier bei der Expedition 2 außerhalb bei 
ni 1 Poſtämtern 2 10 %, incl, 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3 % 15 8, für 
Frankreich 4 % 2199, für 1 10 2 Rs vier 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 38 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Deutſchland. 

Hannover, 19. April. Die eben beſchloſſene Deutſche 
Maß⸗ und Gewichts = Ordnung will Hannover ſofort als Lan⸗ 
desgeſetz in Kraft ſetzen, und hat der Kammer zu dieſem Zwecke 
den Entwurf des Einführungs ⸗Geſetzes ſchon zugehen laſſen. 
Die Vorſchläge zur Abänderung der Gewerbe Geſetze ſcheinen 
die Erwartung der Mißtrauiſchen wenn nicht übertroffen, doch 
einigermaßen geſtillt zu haben. Die Zünfte bleiben, aber der 

unftzwang fällt weg, auch für die Handels ⸗ Zünfte, jo daß 
Hebermann das bisher zünftige Gewerbe auch außerhalb der 
Zunft betreiben kann. Der ſelbſtſtändige Gewerbebetrieb ſoll 
na dispoſttionsfähigen Inländer an jedem Orte zuftehen, 

usländern im Falle der Reciprocität. Wohn⸗ oder Bürger⸗ 
recht braucht erſt nach dreizährigem Beſtande des Betriebes er- 
werben zu werden. Neithwendig an den Fähigkeits Nachweis 
geknüpft Um nur die Gewerbe 55 Bau⸗Handwerker und Schif⸗ 
ſer. In der Concefflonspflichtigkeit wird nicht viel geändert. 

Wiesbaden, 20. April. In der geſtrigen Sitzung der 
Naſſauiſchen Stände⸗Verſammlung wurde der Staatseinnahme⸗ 
Etat Berichterſtatter Abg. Braun), der Staats⸗Eiſenbahn⸗Etat 
(Berichterſtatter Abg. S olz und ein großer Theil des Doma⸗ 
nial⸗Budgets erledigt. Bei dem Einnahme⸗Etat entſtanden leb⸗ 
hafte Debatten zwiſchen dem Berichterftatter und der Re ierung. 
Der Berichterſtatter hatte nämlich bei denjenigen indirecten 
Steuern und Gefällen, welche ſich im Laufe der letzten zehn 
Jahre von Jahr zu, Jahr in regelmäßig aufſteigender Scala 
erhöht haben, dem Voranſchlage für 1866 die von ihm ermit⸗ 
telte durchſchnittliche jährliche Zuwachs⸗Summe zu Grunde ge⸗ 
legt, indem er fie der Einnahme von 1865 zuſetzte. Die Ne⸗ 
Durch dagegen wollte nun den ſich viel niedriger ſtellenden 
Durchſchnitt auß 1869 — 1864 gelten laſſen. Die Frage hat bei 
uns große praetiſche Wichtigkeit, indem bei der letzteren An⸗ 
nahme weniger, bei der erſteren mehr directe Steuern (die in 
Naſſau je nach dem Bedarf des Staates ſteigen und fallen) zu 
verwilligen ſind, um das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und 
Ausgaben herzuſtellen. Die Stände entſchieden mit großer 
Majorität Hegen die Regierung und für die Aufſtellung des 
Abg. Dr. Braun. Dieſelben ſprachen ſich ferner einſtimmig 
gegen die in Wiesbaden und Bad Ems beſtehenden Hazard⸗ 

Spiel Privilegien und gegen das Salz⸗ und einige andere Mo⸗ 
nopolien aus, und ſaßten e mit großer Majorität, bei 
Gelegenheit der Budgetirung der Einkünfte aus der Zollvereins⸗ 
Caſſe (bei welchem die Regierung einen Ausfall von zwanzig 
Procent als Folge des neuen Tarifs fürchtet, — eine Anſicht, 
welche die Kammer „ſehr peſſimiſtiſch“ fand —), ebenfalls auf 
Antrag des Abg. Braun, den Beſchluß, „die Jol liche Regie⸗ 
rung zu erſuchen, 1 auf der bevorſtehenden Zoll⸗Conferenz zu 
beantragen, daß die unergiebigen Tarifſätze beſeitigt werden, 
und 2) ſtets dahin zu wirken, daß der Zollverein eine Verfaſ⸗ 
ſung erhalte, welche das Liberum⸗Veto beſeiti t, die bisherigen 
periodiſchen Kriſen unmöglich macht und die Durch ührung von 
Reformen erleichtert.“ (Köln. Ztg.) 
Italien. 

Die „Italia“, die in Neapel erſcheinende, meldet vom 15. 
April, daß die Ausrüstung der Flotte vollſtändig und „Alles 
bereit iſt, um in wenigen Tagen die Schiffe jeder Eventualtät 
entgegenſchicken zu können“. Und der „Conte C vour“ meldet, 
daß Prinz Amadeus, der am 16. April von Florenz abreiſte, 
„Alles vorbereitet hat, als wenn er morgenden Tages ins Feld 
ginge“. Auf dem Balle, der am 17. zu Florenz im Palaſte 
cht gegeben wurde, fand eine vielleicht nicht geradezu beab⸗ 
ichtigte, aber ſehr bemerkenswerthe Kundgebung ſtatt; der 
König erſchien umringt von den Führern aller Parteien, ſelbſt 
der e vorgeſchobenen: Minghetti, Nattazzi, Peruzzi, Pe⸗ 
poli, Eibario, Mario, fo wie Crispi, Civiani und anderen 
Häuptern der äußerſten Linken. Dieſes patriotiſche Entgegen⸗ 
kommen der Parteien und deren Herzlichkeit gegen den König 
hat allgemeine Freude erweckt und iſt für die Stimmung des 
Landes durchaus bezeichnend. Ein anderes Zeichen der Zeit if 
die reſolute militariſche Stimmung der Rekruten, die im Süden 
wie in Toscana in früheren Jahren nichts weniger als muſter⸗ 
haft war. Die jüngſte Haltung des Wiener Cabinets hat den 
Italienern keineswegs imponirt. Oeſterreich fürchtet ſich vor 
dem Ernſt der Lage, will es aber nicht zugeſtehen und verkriecht 
ſich deshalb, wehklagend hier, anhetzend dort, hinter Jeden, der 
es etwa gegen Preußen in Schutz nehmen möchte; jetzt ſteckt es 
hinter den Mittelſtaaten; und doch gerade dieſe aus allen Poren 
ſchwitzende Angſt bei trotzigem Geſichte ift nicht geeignet, ihm 
die traditionelle Suprematie bei der Bundesreform zu fichern. 
So raiſonnirt man in den Italieniſchen Blättern und fügt 
hinzu: das Zwiſchenſchieben der Kleinen werde den Zuſammen⸗ 
ſtoß der auf vorläufig zwar abſtumpfen, die Ereigniſſe aber 

werlich auf längere Zeit, als etwa auf einige Wochen oder 

onate, vertagen; die Italieniſche Regierung habe daher klug 
gethan, ſich nicht zu übereilen. 

Frankreich. 

5 Paris, 20. April. Die Oppoſitions⸗Mitglieder haben 
im geſetzgebenden Körper beinahe ſämmtlich gegen den wichtig⸗ 
ſten Paragraphen des Marinegeſetzes geſtimmt, nämlich den, 
welcher die Uebertaxen aufhebt. Man wundert ſich, namentlich 
auch Jules Simon unter den Gegnern des Paragraphen 5 
finden, der doch noch noch jüngſt in ſeinem Werke „Le travail“ 
die Freiheit als ang öconomiſches Princip anerkannt hat. 
Die Regierung ſelbſt aber hat wieder durchblicken laſſen, daß 
fe in ihren Prineipien nicht jo ſattelfeſt iſt, als man wünſchen 
muß Es wäre nicht unmöglich, daß ſie nach dem Ergebniſſe 
der landwirthſchaftlichen Unterſuchung um des loyalen Land⸗ 
volkes willen ſich eine Connivenz gegen die ſchutzzöllneriſchen 
Borurtheile geſtatten dürfte. Herr Rouher machte hierauf bei 
Gelegenheit der Uebertaxen für die Getreideeinfuhr unter frem⸗ 
der Flagge eine für Herrn Pouper⸗Quertier ſehr erfreuliche An⸗ 
ſpielung, 10 daß es nicht auffallen wird, wenn nach der En⸗ 
quete die Gleichſtellung der Fischen in der Art erfolgt, daß 
auch für Getreide auf Franzöſiſchen Schiffen 1 Fr., wenn nicht 
gar 2 Frs., Eingangszoll bezahlt werden müßte. — Der Geſetz⸗ 
entwurf über die Cooperativ⸗Geſellſchaſten iſt jetzt in feiner 
neuen Geſtalt der Kammer vorgelegt worden. Die En⸗ 
quete iſt für ihn wenigſtens nicht erfolglos geblieben. Junächſt 
wird der Begriff der Genoſſenſchaften weiter gefaßt, als in 
dem urſprünglichen Projecte, indem man e Geſellſchaf⸗ 
ten unter den neuen Titel ſtellt, welche an Nichtmitglieder ver- 
kaufen oder nicht in Bene e Werkſtätten arbeiten oder 
nfach Beſtellungen oder Ankäufe machen. Bei Genoſſenſchaf⸗ 
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ten in der Form von Actien⸗, Commandit⸗ oder anonymen 
Geſellſchaften wird die zur definitiven Conſtituirung nothiven- 
dige Einlage von einem Viertel auf ein Zehntel des Capitals 
herabgeſetzt. Die Freiheit der Mitglieder, ſich zurückzuziehen, 
wird ſtärker betont, dagegen der Genoſſenſchaft auch das Recht 
beigelegt, Mitglieder auszuſtoßen, was eine ziemlich überflüſſige 
Beigabe iſt. Etwas bedenklich erſcheint die neue Beſtimmung, 
daß jeder Verwaltungsrath einer Cooperativ⸗Geſellſchaft Inha⸗ 
ber einer gewiſſen Anzahl von Actien fein müſſe. Die Forma⸗ 
litäten der geſetzlichen Veröffentlichungen werden erleichtert und 
endlich jeder Genoſſenſchaft die Pflicht auferlegt, zum Preiſe 
von höchſtens 1 Frs. dem Publikum die deponirten Acten und 
Protocolle zugänglich zu machen. b 
Paris, 21. April. Das „Memorial Diplomatique“ bes 
ſtätigt heute die 5 von dem „Avenir National“ mitgetheilte 
Nachricht, der zufolge Oeſterreich Preußen den Vorſchlag macht, 
am 26. zu entwaffnen, während es ſelbſt am 25. mit dieſer 
Operation beginnt Das erſtgenannte Blatt giebt ſich der Hoff⸗ 
nung hin, daß Preußen dieſen Vorſchlag annimmt, der in 
London vollſtändig gebilligt worden ſei. Ver Beſchluß, welcher 
in Berlin gefaßt werden wird, iſt auf die Verhandlungen Be⸗ 
treffs der Bundesreform in Frankfurt von bedeutendem Ein⸗ 
fluſſe. Das „Memorial Diplomatique“ meldet darüber in einer 
Depeſche aus Frankfurt vom 20., wie folgt: „Der Bundestag 
wird ſich morgen verſammeln, um über das Preußiſche Reform⸗ 
Project Rücksprache zu nehmen. Die Majorität wird vor Ein⸗ 
treten in die Berathung des Preußiſchen Vorſchlages beantra⸗ 
gen, daß der Bundestag die beiden Deutſchen Großmächte ein⸗ 
laden möge, den militäriſchen status quo wieder herzuſtellen, 
damit die Debatten nicht durch Kriegsbefür tungen geſtört wür⸗ 
den. Oeſterreich und die Mittelſtaaten ſind darin einig, daß ie 
ſodann auf die Discuſſion über die Combination einer Trias, 
welche die Grundlage des Preußiſchen Projectes zu ſein ſcheine, 
und über die Verweiſung des vorläufig von den Bundesſtaa⸗ 
ten ausgearheiteten Reform⸗Projectes an ein Deutſches Parla⸗ 
ment eingehen wollen.“ Ueber die Inſtructionen, welche die 
Frankfurter Bevollmächtigten Betreffs des Preußiſchen Reform⸗ 
Proſeltes erhalten, meldet das „Memorial“ noch Folgendes 
„Die Bundes ⸗Regierungen erkennen alle die Nothwendigkeit 
einer Bundesreform an; da der von Preußen vorgeſchlagene 
Modus ihnen aber nicht geeignet erſcheint, den gewünſchten 
Zweck zu erreichen, fo foll eine Gegenpropoſition ausgearbeitet 
werden, um die Bundesreform auf einen practiſchen Weg zu 
bringen. Man würde jedoch zuerſt die 1 8 Propoſition 
einer Beſprechung unterwerfen, um nicht die 
Preußens 
Geſinnungen der Regierungen zu beruhigen.“ 
5 0 & 5 
nach dem „Memorial“ eine der erſten Regierungen geweſen, 
welche ſich dieſer Combination angeſchloſſen haben, indem es je⸗ 
doch folgende drei enges geftelit habe: 1) die Entwaff⸗ 
nung müſſe der Prüfung des Preußiſchen Antrages vorausge- 
gen; 2) Preußen fol in genauer 1415 die Grundlagen des 
Reformprojects und den allgemeinen Plan formuliren, deren 
Annahme es empfiehlt; 3) dem Deutſchen Parlamente wird 
das Reform⸗Project erſt vorgelegt werden, wenn ſich die Bun⸗ 
desregierungen über die Grundlagen geeinigt haben. Betreffs 
der vom „Württembergiſchen Staats⸗Anzeiger“ gebrachten 
Oeſterreichiſchen Note an England ſchwebt fortwährend ein 
Dunkel. Nach dem „Memorial Diplomatigue“ iſt dieſes Acten⸗ 
ſtück in Landon fabricirt worden. Was Frankreich anbelangt, 
ſo giebt das „Memorial Diplomatique“ zu, daß das⸗ 
jelbe keine Schritte gethan habe, um eine Verſöhnung zwi⸗ 
ſchen den beiden Deutſchen Großmächten herbeizuführen. Es 
ſagt jedoch nicht, daß es dieſelbe auch nicht wünſcht, wie es 
eigentlich der Fall iſt, ſondern eutbiet im Gegentheil, daß 
es ſich den iſolirten Schritten Rußlands und Englands wohl 
angeſchloſſen haben würde, wenn dieſelben ein practiſches Re⸗ 
ſultat zur Folge gehabt hätten Der „Conſtitutionnel“ bringt 
heute folgende halbof icielle Mittheilung: „Die öffentliche Mei⸗ 
nung in Frankreich iſt fortwährend in Beſorgniſſen wegen der 
Frage, welche Deutſchland in Aufregung verſetzt und mehr oder 
weniger zum Ausbruche eines Krieges zu führen droht, der 
ganz Europa auf das tiefſte erſchüttern würde. Dieſe Beſorg⸗ 
niſſe find ſehr natürlich. Aber weniger begreiflich iſt die Un⸗ 
geduld, die ſich bei uns dem Dunkel der Lage gegenüber kund 
giebt und die, indem ſie in den Blättern Ausdruck findet, zu 
verlangen ſcheint, daß die Franzöſiſche Regierung tagtäglich ge⸗ 
nauere Auskunft über den Stand der Dinge gebe. Wenn 
Frankreich an einer Unterhandlung mit fremden Mächten Theil 
nimmt oder intervenirt, ſo begreift man den Wunſch des Lan⸗ 
des, das Verhalten der Regierung und deren Abſicht kennen zu 
lernen; mit anderen Worten: wiſſen zu wollen, ob man ſich 
ernſten Kriegsbefürchtungen gegenüber befindet, oder ob man auf 
Erhaltung des Friedens Hoffnung hat. Und ſelbſt in einem ſolchen 
Falle behält ſich die Regierung zur beſſeren Bewahrung der von 
ihr vertretenen Intereſſen das in allen Ländern zugeſtandene 
Recht vor, nur zur Stunde und mit den von ihr nothwendig be⸗ 
fundenen Vorbehalten zu ſprechen. Aber heute ſind wir nicht 
in dieſer Lage. Es handelt ſich, wie wir Eingangs ſagten, um 
eine Frage, die Deutſchland angeht, um weiter nichts. Frank⸗ 
deich hat weder direct noch indirect etwas damit zu thun. Die 
Regierung des Kaiſers hat keinen Grund zur Intervention. 
Sie wohnt dem Conflicte, wie das Land ſelbſt, als Zuſchauer 
an, verfolgt nur mit wachſamem Auge die verſchiedenen Ghaſen 
mit der Fürſorge, welche fie allen Thatſachen der auswärtigen 
politik widmet, die eine wirkliche Wichtigkeit haben. Die Ne⸗ 
gierung des Kaiſers hat ihre Anſichten über die Angelegenheit 
der Däniſch⸗Deutſchen Herzogthümer jedes Mal offen ausge⸗ 
ſprochen, wenn ſie es mit Nutzen thun zu können geglaubt hat, 
ſo namentlich bei der Londoner Conferenz. Bei dem Conflicte, 
der ſich zwiſchen Oeſterreich und Preußen auf ſo lebhafte Weiſe 
entſponnen, hatte ſie nichts Beſſeres zu thun, als ſich beob⸗ 
achtend zu verhalten. Alles rieth ihr dieſe Neutralität an, ſo⸗ 
wohl die Sicherſtellung der Franzöſiſchen Intereſſen, als auch, 
um nöthigenfalls in einem gegebenen Augenblicke in Gemein⸗ 
ſchaft mit anderen Großmächten eine friedliche Beilegun anzu⸗ 
empfehlen, die in den Wünſchen aller Völker begründet tft. 
Warum ſoll die Franzöſiſche Regierung dieſe ausgezeichnete Po⸗ 
ſition aufgeben? Will man, daß ſie ihre Anſicht über den Con⸗ 
fliet ſelbſt und über jeden Zwiſchenfall, den er hervorruft, kund 
gebe? Aber wie ſollte ſie denn ein Urtheil über einen Conflict 
abgeben, der ſo viele Phaſen durchläuft und ſich alle Tage mo⸗ 
difieirt? Wie ſoll fie ſich vor Allem öffentlich ausſprechen, ohne 
damit ſelbſt Partei zu ergreifen? Uebrigens kann Jeder in den 


Empfindlichkeit 
zu erregen und das Deutſche Volk über die wahren 
Oeſterreich iſt 


Stettin, 1866. 
Dienstag, 24. April. 


Iusertions-Prels: 
für den Raum einer Petitzeile 2 Gi, 


njerate nehmen an: 
in Berlin: Taff er Breiteſtr. * 1. 
in Hamburg-Altona: Haaſenſtein & Vogler. 


in Stettin: die Expedition. 


Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Noten, welche Oeſterreich und Preußen, Bayern und Sachſen, 
ſo wie die übrigen Mittelſtaaten Deutſchlands zu veröffentlichen 
ſich beeilen, die Hinderniſſe erkennen, welche ſich der Idee eines 
Krieges von allen Seiten entgegenſtemmen. Oeſterreich bekräf⸗ 
tigt in einer lezten Note vom 7. April aufs Neue, daß ee 
thatſächlich eine Angriffs Maßregel weder hat nehmen wollen, 
noch genommen hat Preußen erklärt dagegen in ſeiner Ant- 
wort vom 15. April, daß es mur Vertheidigungs Maßregeln 
angeordnet hat. Die Sprachweiſe dieſer beiden Depeſchen iſt 
freilich der Form IE nicht der Art, um die beiden Mächte 
einander zu nähern. Im Grunde aber legen beide wieder ein⸗ 
mal Zeugniß ab von der Aengſtlichkeit und Nachſicht, mit welcher 
beiden Mächten Einhalt thun vor der furchtbaren Verantwort- 
lichkeit des erſten Angriffes. Die Secundär⸗Staaten nehmen 
ihrerſeits offen eine Haltung ein, welche den Verſuch derjenigen 
Regierung, welche die Feindſeligkeiten beginnen wollte, erſchwe⸗ 
ren müßte. In Preußen endlich ſprechen ſich alle Claſſen der 
Bevölkerung energiſch zu Gunſten des Friedens aus. Ohne 
irgend etwas bekräftigen zu wollen, erſcheint uns eine ſolche 
Lage der Dinge Wenigen eben ſo viele Ausſichten auf den 
Frieden, as auf den Krieg zu haben, und unter allen Umſtän⸗ 
den iſt es nicht nothwendig, daß die Franzöſiſchen Intereſſen 
ſich übertriebenen Beſorgniſſen überlaſſen.“ 

Die „Köln. Ztg.“ ſagt: Trotz der Mittheilung, welche dem 
„Eonftitutionel“ aus dem auswärtigen Amte zugegangen, glaubt 
man in Negierungskreiſen nach wie vor das, vas man wünſcht, 
daß es nämlich unter den braven Deutſchen zu einem recht 
gründlichen Halsbrechen kommen ſperde. Uns liegen darüber 
die Ce 55 Berichte 155 Ohrenzeugen vor. 

Sung des geſetzgebenden Körpers vom 19. April. o 
der Artikel 5 des Handels-Marine-efehes zur Bischſſton . dm 
nahnie. Derſelbe lautet, wie folgt: „Drei Jahre nach der Peröffent⸗ 
lichung detz jetzigen Gefetzes werden die Flaggen Uebertaxen unter⸗ 
drückt, welche heute von den Producten, die von nicht Franzöſiſchen 
Schiffen in den Franzöſiſchen Häfen ankommen, erhoben werden. am 
Discuſſion über dieſen Artikel war eine fett ſtürmiſche. Hr, Ancel (Schut⸗ 
zollner), welcher zuerſt ſprach, will, daß man das alte Regime wenig ⸗ 
ſtens noch fünf Jahre heſtehen laſſe; 1870 erreiche nämlich der Han⸗ 
delsvertrag mit England fein Ende; wenn man ihn erneuern wolle 
ſo ware man nach Bernichtung der Franz öſiſchen Handels Marine der 
Gnade Englands vollſtändig Preis gegeben. Pioccini, Freihandler 
erklärt ſich pollſtandig für das Project, will aber, daß es auch auf die 
Colonieen Anwendung finde. Er 5 Oſtindien ſechs Jahre bewohnt 
und erfahren, welchen Schaden die Colonieen dadurch erlitten, da 
dort nur Franzöſiſche Schiffe Zulaß hätten. Es käme aft vor daß 
Monate lang die Waaren liegen blieben; mit den benachbarten frem⸗ 
den Colonieen ſei ein jeder Handel unmoglich. Picard (vou der 
Pariſer Deputation) findet es ſeltſam, daß man ſchon heute durch ein 
Geſetz feſtſetze, was man in drei Jahren zu thun gedente. Es 
ware hinreichend geweſen, daß man bekannt gemacht, daß im 
drei Jahren ein ſolches (geſetz erlaſſen werden würde. Staats- 
Miniſter Rouher iſt jedoch nicht dieſer Anſicht. Ihm zufolge ſte⸗ 
hen die verſchiedenen Artikel des Projectes im eugſten Zuſammen⸗ 
hange zu einander, und wenn man den einen Artikel deſſelben ver: 
wirft, muſſe man das ganze Project verwerfen. Der vorliegende Ar: 
tikel ſei übrigens eine Art von Contract, welchen man den Rhedern 
und den Schiffsbauern gegenüber eingebe. Die Flaggen ⸗-Uebertaze 
ſei gang 10 8 1 von dem Vertrage mit England, denn wenn di 
Abſchaffung der Uebertaxe nur den Engliſchen Schiffen zu St 4275 
kommen würde, ſo dürfte ſie gar nicht in Vorſchlag kommen Po u- 
ver Quer tier findet, daß, wenn man die pollſtändige Gleichheit 
der Kae hätte bewilligen wollen, man zuerſt die Reglements üb 
das Schiffahrtsweſen einer Reform unterwerfen und Meß 
ſtänden hätte abhelfen müſſen. Dieſes fände beſonders ſeine Anwen⸗ 
dung auf alte Schiffe. Solche bedürften in Frankreich dem Re er 
ment zufolge einer Reparatur, die große Koſten vorurſache; man 5 
kaufe ſie daher gewöhnlich an England, wo das Reglement nicht ſo 
ſcharf ſei und ‚wo man fie mit dem vierten Theil der Summe, die 
das in e 1 repariren könne. Bei der Abſtim⸗ 
mung erklärten ſich 170 Stimmen für und 68 gege i 
u fee, gegen die Annahme 

j gung des geſetzgebenden Körpers vom 20, A bril. In der 
dea e Sitzung kam zuerſt der Artikel 6 zur Discufſton „Im Falle 
der Franzoſiſchen Flagge in einem fremden Lande zum Nutzen der dor⸗ 
tigen Regierun oder indirect, iu Bezug auf Schifffahrt, Ein⸗ oder 
Ausfuhr von aaren, eine Abgabe oder irgend eine Laſt auferlegt 
wart, von denen die Schiffe dieſes Landes befreit find, fo können 
Kaiſerliche Decrete den Schiffen dieſer beſagten Nation, wenn ſie in 
einen Hafen des Kaiſerreiches oder ſeiner Colonieen und Beſitzungen 
einlaufen, oder den Gütern, die ſie an Bord führen, ſolche Abgaben 11 55 
Uebertaren, auflegen, wie ſie als nothwendig erachtet werden, um die Nach⸗ 
tbeile, von denen die Franzöoſiſche Flagge betroffen wird, auszuglei⸗ 
chen.“ Garnier Pages bringt die Einführung eines internatio⸗ 
nalen Seerechts in Vorſchlag. Der Staats⸗Miniſter Rauher ant⸗ 
wortete ihm, daß die Regierung dieſe Frage bereits ſeit längerer 
Zeit einer Discuſſion unterworfen habe. Nach einigen weiteren Ve⸗ 
merkungen wurde der Artikel votirt und zur Discuſſion des Artikels 
7 geſchritten. „Vorſtehende Beſtimmungen finden auf die Colonieen 
Martinigue, Guadeloupe und Reunion Anwendung“ Gra⸗ 
nier de Caſſagnac, einer der Vertheidiger der Fran⸗ 
zöſiſchen Colonieen findet, daß der Termin von drei Jab⸗ 
von, der in dem Geſetze für die Abſchaffung der Uebextaxe 
auf fremde Flaggen beſtimmt iſt, zu lang iſt. Die Leiden der Colo⸗ 
nieen würden dadurch wahrend vier Jahre verlängert werden. Die 
Regierung ſprach ſich gegen Granier de Caſſagnac aus, und der Urs 
tikel wurde ſchließlich angenommen. Die Artikel 84, 10, 11 und 
I, die ohne Bedeutung ſind, wurden ohne weitere Discufflon ange: 
e il Ka De 1155 ER Trotz der langen und 
heftigen Discuſſion erklärten ſich nur egen geſſen A kme, wäh⸗ 
And fie 203 ſir daſſelbe ausſprachen. de cee eee 

Rußland und Polen. 

Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Petersbur geſchrieben: „Cha⸗ 
rakteriſtiſch iſt, daß der Kappenmachergeſe e Commiſſarow die 
Flucht ergriff, nachdem er durch ſeine Geiſtesgegenwart des 
Kaiſers Leben gerettet. Nach Art des gemeinen Ruſſiſchen Vol⸗ 
kes dachte der Mann wahrſcheinlich, er werde, da er auch dabei 
geweſen, von der Polizei nun mit Recherchen und Verhören, 
d. h. alſo mit Zeit⸗ und Geldverluſt belegt werden, und dem 
wollte er entgehen, er wurde förmlich von der Begleitung des 
Kaiſers erſt eingefangen und dann in das Palais gebracht. 
Von dem Volksjubel und den Demonſtrationen aller Art kann 
ein Ausländer ſich nimmer einen Begriff machen. In der Weiſe 
geliebt, wie Alexander II., wird kein anderer Monarch.“ 

5 Locales und Provinzielles. 

, „Stettin, 23. April. Den Schluß der diesmaligen Schwur⸗ 
gerichts⸗Sitzungen bildete die heutige Verhandlung wider den Jaiabn⸗ 
gen Drechslergeſellen Fr. Adolph Auguſt Wollenberg aus Brez⸗ 
lau, alas: angeklagt war, ſeine Braut, die unverehelichte Ida Gäpe, 
vorſatzlich und mit Ueberlegung getödlet zu haben. Die Anklage 
ſchildert den Angeklagten als einen intelligenten Menſchen, der auch 
eine gute Schulbildung genoffen, dabei leichtſinnig, feine Braut als 


großen Miß⸗ 


ein ziemlich hübſches kräftiges und aufgewecktes Mädchen. Zwiſchen 
ihnen beſtand ſchon ſeit längerer Zeit ein intimes Verhältniß und 
ſoll der Angeklagte beabſichtigt haben, ſich zu Oſtern d. J. mit dem 
Mädchen, die er anſcheinend leidenſchaſtlich liebte, ehelich zu verbin- 
den. Wollenberg hatte indeſſen feine Bram in den Verdacht des Um⸗ 
ganges mit noch anderen Männern und ſcheint dies wiederholt jeine 
Eiferſucht im hohen Grade rege gemacht zu haben. Er führte ein⸗ 
zelne Fälle an, in denen er die Ueberzeugung davon gewonnen 
haben will, daß ſein Verdacht begründet geweſen und be⸗ 
merkte auch, wie er ſeiner Braut im Laufe der Zeit wieder⸗ 
holt ernſtlich verboten, daß ſie namentlich ohne ſeine Begleitung 
öffentliche Tanzlocale beſuche ꝛc., widrigen Falles es ihr einmal 
schlecht gehen konne. Verſchiedene neuere derartige Vorfälle hatten 
die Eiferſucht und die Wuth des Angeklagten nun ſo gereizt, daß 
er am Abend des 19. Januar J. ſeiner (derzeit in der 
Schuh ⸗ Straße bei dem Friſeur Kluge dienenden) Braut auf⸗ 
lauerte und ihr in dem Augenblick, als ſie mit einer Tracht 
Waſſer von der Straße aus den Hausflur betrat, mittelſt eines 
dolchartig geſchliffenen ſcharfränderigen Inſtrumentes von hinten 
drei Stiche beibrachte, die tief in den linken Lungenflügel und 
die Bruſthöhle eingedrungen find, jo daß ſchon binnen wenigen Mi⸗ 
nuten der Tod eintrat. Der Angeklagte war geſtändig, das Mord⸗ 
Inſtrument ſelbſt zugerichtet zu haben; er hatte bei ſeiner polizeilichen 
Vernehmung auch ein vollſtändiges Bekenntniß dahin abgelegt, daß 
er die That vorſätzlich und mit Ueberlegung verübt, dies Bekenntniß 
aber ſchon in der Vorunterſuchung theilweiſe widerrufen und heute 
geſtand er nur zu, die Stiche nach ſeinem Opfer ohne einen eigent⸗ 
lichen beſtimmten Zweck geführt, durchaus aber keinen vorſätzlichen 
Mord beabſichtigt, und auch in Folge mehrfachen Genuſſes berau⸗ 
ſchender Getränke vor der That ohne Ueberlegung gehandelt zu haben. 
Ferner erklärte der Angeklagte, welcher übrigens nach der That jo 
wenig als in dem Augenblick, als ihm im Krankenhauſe die Leiche 
vorgezeigt wurde eine Spur von Reue gezeigt hat, daß er nicht wiſſen 
könne, ob die von ihm der Gaede zugefügten Verletzungen wirk⸗ 
lich die Todesurſache geweſen ſeien, was indeſſen durch das Gutach⸗ 
ten der Sachverſtandigen unzweifelhaft feſtgeſtellt wurde. Nach dem 
Reſultate der ganzen Beweisaufnahme fiel das Verdict der Geſchwo⸗ 
renen dahin aus, daß ſie den Wollenberg der vorſätzlichen und über⸗ 
legten Tödtung der Gaede ſchuldig erachteten, wonächſt vom Gerichts. 
Hofe auf Todesſtrafe erkannt wurde. Dieſe Entſcheidung übte auf 
den Angeklagten, welcher ſich während der ganzen Verhandlung frech 
und gleichgültig zeigte, anſcheinend nicht den mindeſten Eindruck. Er 
nahm bei ſeiner Abführung nach dem Gefängniſſe von einzelnen fei⸗ 
ner Bekannten, welche als Zeugen vernommen und deshalb noch im 
Saale anweſend waren, mit faſt heiterer Miene Abſchied. 

Stettin, 23. April. Mit der im Herbſt in Ausſicht ſtehen⸗ 
den Eröffnung der Bahn von Paſewalk nach der Mecklenburgiſchen 
Grenze ſteht eine weſentliche Verbeſſerung unſerer Eiſenbahn⸗Verbin⸗ 
dungen in Ausſicht. Es ſoll nämlich zwiſchen Königsberg, 
Kreutz, Stettin, Hamburg ein täglicher Courſerzug eingerichtet wer⸗ 
den, welcher ſowohl in Kreutz von dem jeden Morgen in der Haupt⸗ 
ſtadt eintreffenden Königsberg⸗Berliner Courierzuge ſich abzwergen wie 
an den jede Nacht dort von Berlin durchgehenden Zug ſich anſchließen 
Di: Für Stettin fällt der Abgang des Zuges nach Hamburg unge 
jähr um 6 Uhr Morgens, fo daß Reiſende Mittags nach ca. 6 Stun⸗ 
den in Hamburg eintreffen. Der Hamburg⸗Königsberger Courierzug 
würde hier über eine Stunde vor Mitternacht ankonmen, alſo die 
Reiſe zwiſchen hier und Hamburg bequem mit Benutzung der dortigen 
Börſe ſich in einem Tage zurücklegen laſſen, Die jetzt nach Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, dem Großherzogthum ꝛc. 6 Uhr 30 Minuten Abends 
über Berlin verſandte Correſpondenz geht dann direkt über Kreutz ca. 
4½ Stunhen ſpäter ab, während die Briefe umgekehrt hier früher 
eintreffen. Außerdem erhält Stettin mit der neuen Verbindung einen 
Nachtzug, welcher nicht wie bisher in Stargard endet. ſondern bis 
Kreutz ac. ſich fortſetzt. Auch die Verbindung nach Schleſien ver⸗ 
beſſert ſich mit dem projectirten Courierzuge. Der, neue Fahrplan 
liegt der Genehmigung des Handelsminiſters vor. (N. Stett. Z.) 

Milscellen des Handels zc. . 
lich oe 1 wie i Pede 1 ber im lin 
änzlich verunglückten Schiffe ſich au eläuft; unter dieſen zä 

ha 145 Engliſche, 32 Amerikaniſche, 28 Franzoſiſche, 5 Daniſche, 
5 Holländiſche, 5 Italienische, 4 Hamburger, 4 Norwegiſche und 41 
verſchiedener Flaggen. 17 Fahrzeuge ſieht man, wegen Mangels 
aller Nachrichten, als mit Mann und Maus verloren an. Die An 
zahl der im Januar und Februar verloren gegangenen Schiffe belief 
ſich auf 678, hierzu die im März verloren gegangenen 269, macht zu⸗ 
ſammen in den drei Monaten Januar, Februar und März 947. 
Schiffsbau. / { 

* Königsberg, 21. April. Heute Nachmittag lief das auf 
der Werft des Schiffszimmermeiſters Eggert für hieſige Rechnung 
Siren Varkſchiff „Farewell“, ca. 300 Laſt groß, glücklich vom 

tampel. 


Concurſe. 4 \ 

Der Concurs iſt eröffnet über das Geſellſchafts Vermögen 
1) der unter der Firma D. Steinberg & Lipinsky zu Breslau be⸗ 
ſtehenden Handelsgeſellſchaft und über das Privatvermögen der bei⸗ 
den alleinigen Inhaber dieſer Handelsgeſellſchaft, Confituren⸗ und 
Bonbon⸗Fabrikanten David Steinberg und Wilhelm Lipinsky, Zah⸗ 
lungseinſtellung 9. April, einſtweiliger Verwalter des Geſellſchglts. 
Vermögens Kaufmann Franz Lütke, einſtweiliger Verwalter des Pri⸗ 
vatvermögens der Inhaber Rechtsanwalt Teichmann zu Breslau, 
erſter Termin 23. April; 2) über das Vermögen des Kaufmanns 
D. Breßler zu Thorn, Zahlungseinſtellung 10. April, einſtweiliger 
Verwalter Kaufmann M. Schirmer daſelbſt, erſter Termin 3. Mai; 
3) der Handels⸗Geſellſchaſt A. Lüdecke und über das Privatvermögen 
der Geſellſchafter, der Kaufleute Fr. Emil Otto Müller und Fr. Au: 
guſt Niemann zu Brandenburg a. H., Zahlungseinſtellung 16. April, 
einſtweiliger Verwalter Kaufmann Peterſen daſelbſt, erſter Termin 
3. Mai; 4) des Kaufmanns Ferd. Rodatis zu Tapiau (Kreisger. 
Wehlau), Zahlungseinſtellung 6. April, einſtweiliger Verwalter Kauf⸗ 
mann J. G. Olck, erſter Termin 19. April. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 23. April. Ueber eine Reiſe des Grafen Bis⸗ 
marck nach Ems iſt hier nichts bekannt Bezüglich der Ver⸗ 
haftung des Grafen Walderſee hat das Oeſterreichiſche Cabi⸗ 
net eine dieſen Vorfall mißbilligende und entſchuldigende 
Erklärung abgegeben. | * 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die letzte Oeſterreichi⸗ 
ſche Depeſche vom 18. d. M. enthält die Erklärung, daß am 
25. d. M. durch Kaiſerlichen Befehl die vorgenommenen Trup⸗ 
pen⸗Dislocationen, in welchen die Oeſterreichiſche Kriegsbereit⸗ 
ſchaft läge, rückgängig gemacht werden ſollten, wenn Preußi⸗ 
ſcher Seits die Zuſicherung analoger Anordnungen erfolgen 
würde. Dieſe Depeſche, welche am 20. d. M. hier überreicht 
wurde, iſt am 21 d. M. ſchriftlich beantwortet worden. Es 
ſteht zu vermuthen, daß die Preußiſche Antwort heute ſchon in 
Wien übergeben iſt, nachdem der Kaiſerliche Geſandte am letz⸗ 
ten n bereits mündlich unterrichtet war, daß eine 
eingehende Beantwortung erfolgen würde. Dieſe lautet dem 
Vernehmen nach dahin, daß die Preußiſchen Anord⸗ 
nungen der Abrüſtung erfolgen würden, ſobald die 
Königliche Regierung Kenntniß erhalte, daß die von Oerſterreich 
in Ausſicht geſtellte Verminderung der Kriegsbereitſchaft befoh⸗ 
len ſei. Preußiſcherſeits würde mit der Ausführung in den⸗ 
ſelben Friſten, welche in Oeſterreich zur Abrüſtung erforderlich 
find, Jo wie in demſelhen Maße, wie fie in Oeſterreich ſtatt⸗ 
finde, vorgegangen werden. 

Nach Lage der Acten ſollte man ſonach glauben, daß wir 
der Herſtellung vollkommen friedlicher Beziehungen zu Oeſter⸗ 
reich entgegen gehen, und daß alle Kriegsbeſorgniſſe geſchwun⸗ 
den ſind. In einem etwas auffälligen Widerſpruch mit dieſer 
Vorausſetzung ſteht allerdings, daß leichten mit dem fried⸗ 
lichen Oeſterreichiſchen Vorſchlage neue Nachrichten von einer 
Verſtärkung und Beſchleunigung Oeſterreichiſcher Rüſtungen, 
von Einziehung von Urlaubern und Ankauf von Pferden aus 
verſchledenen Theilen des Kaiſerſtaates hier eingegangen find, 


Die Aufnahme, welche die heut zu übergebende Antwort in 
Lien findet, wird choſſentlich Klarheit in dieſe Widerſprüche 
bringen“ 
. München, 23. April, Vorm. Geſtern iſt dem Preußi⸗ 
ſchen Geſandten beim Wiener Hofe die Preußiſche Antwort vom 
21. d. Mts. auf die Oeſterreichiſche Deveſche vom 18. d. Mts. 
zur Uebergabe an den Grafen Mensdorff zugegangen. In 
derselben wird bemerkt. daß die Preußiſchen Rüſtungen durch 
die Oeſterreichiſchen Truppenbewegungen nach der Preußiſchen 
Grenze zu hervorgerufen worden ſeien. Sobald die Preußiſche 
Regierung die authentiſche Nachricht erhalten habe, daß die 
Deſterreichiſchen Rüſtungen rückgängig gemacht würden, jo ſollen 
in demſelben Maße als die Oeſterreichiſche Abruüſtung vor ſich 
gehe, die Verminderung des erhöhten räſenzſtandes der betref⸗ 
fenden Preußiſchen Truppentheile erſolgen. (W. T. B.) 
Frankfurt a. M., 23. April. Die „Poſtzeitung“ mel⸗ 
det in einem Wiener Telegramm vom 22. d. M., daß dort in 
Folge ernſter Nachrichten aus Italien am 21. ein bis in die 
ſpäte Nachtſtunde dauernder Kriegsrath abgehalten iſt. Vom 
heutigen Tage meldet ein Telegramm deſſelben Blattes: Erz⸗ 
erte Albrecht geht in Folge der aus Italien eingelaufenen 
eunruhigenden Nachrichten morgen früh nach Verona ab. Die 
„Neue Frankf. Zeitung“ meldet in einem Telegramm aus Wien 
vom 22. Nachmittags: Bei Bologna finden maſſenhafte Trup⸗ 
penſammlungen ſtatt. Man will wiſſen, daß General Gari⸗ 
baldi die Inſel Caprera verlaſſen habe. Erzherzog Albrecht über- 
nimmt in Verona das Commando über die Lombardo⸗Venetia⸗ 
niſche Armee, welche mobiliſint wird. (W. T. B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 23. April. Die „Oeſterreichiſche Zeitung“ ſchreibt: 
Die Kaiſerliche Regierung erhielt aus Italien Meldungen über 
Truppenconcentrirungen und Einberufungen von Urlaubern, 
welche ſie verpflichteten Vorkehrungen zu treffen, um allen 
Eventualitäten die Spitze bieten zu können. 

(Von Pope's telegraphiſchem Bureau.) 

Kiel, 23. April. Auf der Preußiſchen Marine werden 
wieder Urlaubsgeſuche bewilligt. 

Frankfurt a. M., 23. April. Das „Frankf. Journal“ ent⸗ 
hält folgendes Telegramm aus Wien: „Graf Areſe und 
Venoſta ſind hier eingetroffen, erſterer muthmaßlich in geheimer 
Sendung.“ L \ 

Paris, 23. April. Die Rente eröffnete zu 66. 68 und 
ſchloß feſt zu 67. 63. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. * 
Amſterdam, 23. April.) 15 Ropoen in loco 67fl. 
niedriger, auf Termine feſter. Rapps er April 91 L, cer October 
60 L. Rüböl ger Mai 503½ fl., „ Herbſt 39 fl. 
London, 23. April. k) Guter Engliſcher Weizen holte letzte 
Montagspreiſe, in fremdem war Detail⸗Geſchäft. Guter Hafer etwas 
beffer, geringer unverkäuflich und billiger. Gerſte unverändert. 


#) Angekommen 9 Uhr Abends. 


— 

Hamburg, 23. 9 05 1 Uhr 28 Minuten. Weizen unver⸗ 
ändert. April⸗Mai und Mai⸗Juni 112 % Br., zu 113 , 
Julf Auguft 113½ , Septbr.⸗Octhr. 112½ . Roggen matt. 
Npril-Mai 77 4 Br., Malk zun 7745 4 Br., Juni⸗Juli 78 7 
a 78 Ag. Nüböl feſter, Mai 32 me 8 5, October 


Wien, 23. April. (Anfangs ⸗Courſe.) Ruhig, 50% Me⸗ 

talligue 57, 00. Bank-⸗Actien 690, 00. National ⸗Anlehen 60, 75. 
Credit⸗Actien 129, 30. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 150, 
60. Galizier 128, 25. London 106, 25. Hamburg 79, 00. Paxis 
42, 20. Böhmiſche Weſtbahn 127, 00. Creditlooſe 102, 50. 1860er 
Looſe 74, 10. Lombardiſche Eiſenbahn 156, 00. 1864er Looſe 63, 
75. Silber⸗Anleihe 65, 00. 
+ Parie, 23. April, 12 Uhr 21 Minuten. Mehl feſter, April 
50 Frs. 75 e, Juli⸗Auguſt 52 Frs. 75 c, Sept.⸗Dec. 54 Frs. 75 c, 
Rüböl unverändert, Mai⸗Juni 107 Frs., Juli⸗Aug. 100 Frs., Sept.⸗ 
Decbr. 99 Frs. 50 c. 


— 

Berlin, 23. April. Wind: OND. Thermometer früh 19 —. 
Witterung; angenehm. Weizen blieb faſt ganz ohne Beachtung. Um⸗ 
jübe von en ſind auch nicht zu Stande gekommen. Keſerungs⸗ 
Waare im Preiſe kaum verändert, kam gar nicht zum Abſchluß. 
Roggen zur Stelle fand jo wenig Reflectanten, daß ſelbſt die vorhan- 


61½ % nominell, Juni⸗Juli 6914 „% Br., 619494 Gd. i⸗Aug 
4 Juni⸗J % Br, el 9% G8. Juli⸗Auguſt 
2000 8 nach 
e. 0 

fordert, für exquiſite Waare 8/846 45 . b 
82/838 (im Canal) wurde im Tauſch gegen Mai,Juni pari genom⸗ 
44½ % „ bez., 

Io . Gd., J 


% d., Jun!⸗Juli 45½ 


afer loco 24—28 


bez. 

Rüböl loco 16¼ 97 Br., 16 Rs bez, April 155 Br., 
April⸗Mal 15 — 1 90 bez. Mai⸗Junt 14—1½ 9% le. Jun 
Juli 13 & Br. Septbr.⸗ October 12½4— ½12—12½4 & bez. — 
Leinöl loco 15 Br. 


„Spiritus loco ohne Faß 14% — "4 RG fe 8000 0% bez, 
April und April⸗Mai 14½— 1 Rz bez. u. Br., ½ Gd., Mai⸗Juni 
14½ —1½ Ag bez. u. Br., Io N Gd. Juni Juli 141½ — 2 Rz 
bez. u. Br. 14% „n Gd., Juli ⸗ Auguſt 141%½4—1½ 955 bez. u. Br., 
14% Rg Gd., Auguſt⸗ Sept. 15½2— / 9 bez. u. Br., ½2 N Gd. 
Sept. October 15½¼⁰2—5/4 Rs bez. 

Berlin, 23 April. Fonds- und Üctien ⸗Börſe. Die 
geſtrige Flauheit hatte ſich auf die heutige Börſe übertragen, es hieß, 
in Wien ſei die von geſtern gemeldete Pamque in Folge der aus 
Italien eingetroffenen Nachrichten ausgebrochen, es würden in Italien 
Truppen concentrirt u. . w. Die zu den anfangs niedrigeren Cour⸗ 
ſen ſofort aufkommende Kaufluſt befeſtigte die Haltung, und da ich 
auch für Eiſenbahn ⸗Actien vielſeitige Kaufluſt zu niedrigeren Cour⸗ 


ſen fand, gewann die Börſe bald wie im Allgemeine i 
jeſte Haltung welche ſich im Laufe des Geſchäfts 1 5 echeblic 
ſteigerte, weil — wie es hieß — der „Staats⸗Anzeiger“ heute Abend 
die Demobiliſtrungs⸗Ordre bringen werde. Das Facit find gleich⸗ 
wohl gegen Sonnabend zahlreiche Cours⸗Herabſetzungen, von den 
Deſterreichiſchen Papieren waren beſonders Credit. 1860er Looſe 
Halizier, „Veſtbahn und Franzoſen, von den Eiſenbahn⸗Actien 
Bergiſch⸗Märkiſche, Neiſſe⸗Brieger und Koſel⸗ Oderberger niedri⸗ 
ger, dagegen Berbacher, Halberſtädter, Freiburger, Anhalter und 
Oberſchleſiſche B. ſteigend. Amerikaner waren zwar nicht lebhaft aber 
feſt. Banken ſtill, mehrere ſteigend, namentlich Gotha, Kaſſen⸗Ver⸗ 
ein, Schleſiſche und Preußiſche Bank, Meininger und Genfer Cre⸗ 
dit. Lebhaft waren in erſter Linie Lombarden, ferner Credit, Fran⸗ 
zoſen und 1860 Looſe und von den Bahnen Bergiſch⸗Märkiſche. 
Abeiniſche und Oberſchleſiſche A und 0, auch in Nordbahn und 
Warſchau Wiener fanden gute Umſätze ſtatt. Zinstragende 
Papiere ziemlich lebhaft, namentlich Prioritäten, die theilweiſe in 
ſteigender Richtung verkehrten. Disconten blieben zu 5 ½ 5% zu laſſen. 
Von Induſtrieactien wurden für Deſſauer Gas 3 % mehr bezahlt 
während Berliner Immobilien den Briefcours um 1 ermäßigten. 
Magdeburger Feuer 591 etw. bez., Berliner Omnibus 67 Gd. Wie⸗ 
ner Vechſel kurz is niedriger, 999% bez, lang 94½ bez. Warſchau 
71½ Gd., Petersburg in beiden Sichten höher als vorgeſtern 

Köln, 22. April. (Productenmarkt.) Weder die Witterung 
welche während der Dauer der verfloſſenen Woche rauh und regnig 
war, noch ſonſt ein Umſtand übt ſeit unſerem vorigen Berichte auf 
den Gang und die Preiſe unſeres Getreidemarktes einen bemerkens⸗ 
werthen Einfluß. In effectiver Waare blieb der Handel zum Ver⸗ 
ſand mäßig belebt und am Landmarkte wurden die geringen Zufuh⸗ 
ren zu unveränderten Preiſen, Weizen zu 5 . 25 mM — 65 
% Roggen zu 4 % 16 A — 4 f 19 o, geräumt. Das Ge⸗ 
ſchäft auf Lieferung, welches nicht unbedeutend war, bewegte ſich un⸗ 
ter kleinen Abweichungen zu Notirungen, wie ſie ſeit 14 Tagen faſt 
ſtabil find, nur Roggen drückte ſich um 1—2 9%, namentlich auf No⸗ 
vember. Die Schlußnotirungen find für Weizen e Mai 5 17½ 
9%, Juli 5 % 24 %, November 5 N 28 , Roggen e. Mai 4 
9 14 89%, Juli 4 % 18 49, November 4 3 19, 9% Die 
Rübölpreiſe beſonders effectiv und er Mat haben in abgelaufener 
Börſenwoche weſentlich nachgeben müſſen. Für effective Waare zeigte 
fi), trotz ſchwachem Angebot, erſt nach einer Preisermäßigung von 
etwa 1 94 einige Kaufluſt und auf Mai ging der Preis von 16 
raſch bis 15½¼½ N, dann wieder auf 15½¼0 9. Auch auf October 
war das Angebot der Kauflust entſchieden überlegen, und obgleich 
nicht von jo durchgreifendem Einfluſſe auf den Werth, jo ſtellte ſich 
derſelbe doch gegen Schluß voriger Woche um 0 Rz billiger. Leinöl, 
00 ae N Frage zu begegnen, wird billiger angeboten 
in Poſten zu 2 V, i 

Amſterdam, 21. April. Caffee. Die Maat „Aucti 
am 18. d. Mis. lief für grun und grünliche Sorten Wa 5 
ter Taxe ab, während gutſchmeckende blanke Sorten und Padang zu 
Zarpreifen verkauft find. Nach der Auction kamen noch 3700 Bll. 
een 1600 Bll. Java aus 1. Hand zum Abſchluß. 

Rohzucker fortwährend in gedrückter Stimmung. 

Reis ohne Umſatz mit Ausnahme von 1350 Bll. geſchälter 
Waare, die zu 8 a 99 fl. in Auction verfauft find. 

Gewürze ſeſt, die Auction iſt zu hohen Preiſen coulaut abge⸗ 
laufen. Man notirt: Muscatnüſſe % 1 83—85 c, % 7570 c, 
A 3 54 57 Cc, % 4 34—57 c, Macis D 98-100 e, E 98 c, Nele 
ken 18 2 28 e, g 3 27 c. 

Bancazinn flau und 47½ fl. nominell zu notiren. 

e wenig gehandelt. 

Eu ar 2 1 71½/ 6 

ourje: London 2 Mt. 11. 4 G., kurz 11. 82½ B., Ham⸗ 
burg 2 Mt. 35 Gd., kurz 35. 375% Gd. \ N 

Trieſt, 50. April. Früchte. Johannisbrod fehlt in erſter 
Hand und iſt deshalb behauptet. Von Puglieſer Feigen iſt unſer 
Vorrath ganz erſchöpft. Von Calamatg⸗Feigen wurden Umſätze zu 
unveränderten Breiten gemacht. Von Mandeln wurde nach Eintreſ⸗ 
fen von Aufträgen vieles verkauft, und bei abnehmendem Vrorath 
ttat ein dug zu fie ein. Von rothen Roſinen und Corinthen 
wurde wenig zu früheren Preiſen gemacht. Sultaninen waren in 
guter Tendenz. — Oel. Die Umſätze der Woche waren ſowohl in 
e 00 in fan d We bei gut behaupteten Preiſen ziemlich 
genügend. Superfeine Qualitäten mangeln immer noch, 5 
wurde ai Kine Sconto dpi 2 PL 

er Wochenumſatz betrug: 3500 Kſt. Pomeranzen Sicilien zu 

fl. 2. 505. 50, 1500 Kt, Puglien zufl. 1 10; 400 a 
Johannisbrod Mola zu fl. 3. 75; 300 Fäßchen Feigen Puglien zu 
fl. 3. 50—5, 1200 Er Calamata zu fl. 7. 50; 1500 Kſt. Limonen 
Sicilien zu fl. 2-4; 750 Ge Mandeln ſüße Puglien zu fl. 52— 
53. 60 Er do. ſüße Abruzzo zu fl. 47; 100 Se rothe Roſinen Eleme 
zu fl. 16-17, 40 Br do, Beglerge zu fl. 6; 100 Er Sultaninen 
a fl. 2627. 70 © do Perſien zu fl. 80; 200 67 Corinthen zu 
. 50. — 4000 Or. Olivenöl Puglien commune und Sicilien in 
Faſſern zu fl. 33, 1000 Or. Puglien ½fein, fein und ſuperfein 
zum Tafelgebrauch in Fäſſern und Tinen zu fl. 37 — 42, 350 Or. 
Mn in e ane fl. 80 25. 0 
Courſe. Amſterdam 88. 25. Hamburg 78. 2 
Parts al. g 78. London 105. 25. 

London, 21. April. (Herren Köbel, Jameſon & . 
digo ſehr feſt gehalten, es beſtand einige HERE e jan eu 
Bengals, da aber davon e nichts am Martte iſt, ſo konn⸗ 
ten die eingangenen kleinen Aufträge vorerſt nicht ausgeführt werden 
Von feiner glatter Formatwaare find einige Partieen am Markte“ 
wofür 8s 6d a 9s verlangt wird. Die Declarationen für die am 
8. Mai beginnenden Auctionen betragen 9820 K. Guatemala ⸗Indigo 
kleine Verkänfe zu den vollſten Auctionspreiſen fanden ſtatt. Die Ab⸗ 
lieferungen letzter Woche betrugen 1124 Ser. und der heutige Vor⸗ 
rath iſt 3882 Ser. gegen 5763 Ser. in 1865. 

Cochenille ruhig. Wenn ſich die Honduras⸗Berichte über die 
neue ee EUR, fo darf N nur ſehr kleinen Zufuh⸗ 
ren entgegenſehen. eftige Stürme im Februar ſollen gr Schä 
n 0 5 au, d ae 
N alpeter bleibt ſehr flau, der einzige Umſatz der Woche b 
1 er S. Bengal 5 bis 2½ 9% Refr. J 250 El Monat 

rompt. 

Talg war für Speculation und auch für Conſumo ſehr ver⸗ 
nachläſſigt und mußten Eigner ſich zu einer a ode 
Is 6d auf die Notirungen vom 14. d. verſtehen. Zur Deckung der 
April⸗Juni⸗Contracte wurden während der Woche zu den weichenden 
Preiſen einige Abſchlüſſe gemacht, der Conſum aber kaufte wiederum 
äußerſt wenig. Der Markt erholte ſich etwas am Schluſſe und noti⸗ 
ren wir loco ER C. 478, April⸗Juni 468 Id, Oct.⸗Dec. 485 6d. Ge⸗ 
0975 1 Woche 36 F., abgeliefert 816 F., heutiger Vorrath 

Palmöl bei dem Rückgang von Talg weniger begehrt, be⸗ 
dangen in Auction von 82 Faß prima Lagos 12 Haß 25 a 435 5 
wozu die übrigen Fäſſer zurückgekauft wurden. In Liverpool erreich⸗ 
ten die Umſätze 1800 Tons ſchwimmend. Bonny und Cameroons 
48 9d a 438 dd, Braß 435 G d.. 

Cocosuußöl bedingt für Cochin bei Kleinigkeiten 548 a 548 6d 
baar, dagegen iſt Ceylon weniger begehrt, und wurden in geſtriger 
Auction 435 Faß zu 47, mit prompt ohne kaum ein Gebot hervor⸗ 
zurufen zurückgezogen. Ceylon Oel iſt jetzt zu obigem Preiſe, und 
ſelbſt zu 468 6d erhaltlich. 243 Faſſer Sydney wurden in Auction 
cb e e Einige Fäſſer holten 448 9d 
a 458 3d für ige aar, fü 
und ab Base Qualität 175 1 a 435. e e e ene 

eino war wenig beachtet, und ging während der Woche 
38 3d für loco und April zurück, doch EM der Artikel aan 
mehr Buage, a fanden ziemliche Umſätze zu 388 94 loco und 388 
und schließen A —.— 2 die Frage wieder verſchwunden, 
Saulen cur 0. g zu 385 3d loco, Mai⸗ Juni 388 64, Juli⸗ 

ivenöl feſt zu 58. für Gallipoli, Mogadore 512 10 
Eine Ladung Sevilla wurde zu 54.4 da Rollen, % n * 
ranz 5 das im gemacht. i ig 
„Baumwollenſamen⸗Oel war während der Woche wenig gefragt 

und iſt heute zu 358 34d loco Hull, 358 6d Badart loco oder x 
m, Duc a 9d di, — 
etroleum ruhig aber auf 2s 2½ d a 2s 3d % Gallon für 

raff. Pennſylv. feft gehalten. Rohes 20K ohne Umſaß. f 


Courſe. Hamburg 3 Mt. 13,9 a 92. 
12,%½% a la Paris 3 Mt. 25, 87½ 4 42˙½. 
s W7 Yo. 


Amſterdam 3 Mt. 
Wien 3 Mt. 10, 92½ 


Frachtberichte. 

Königsberg, 2. April (Herr Carl Fr. Sturmhöwel.) Das 
Frachtengeſchaft war in dieſer Woche etwas flauer und hin und wie⸗ 
der fanden billigere Abſchlüſſe ſtatt. Bewilligt wurde nach dem Firth 
of Fortb 2s 39, auch nur 2 11d, nach der Oſtküſte Schottlands 2 
6d, nach der Oſtküſte Englands 2s Od, auch nur 2s 7½ d, incluſive 
nach London a e cr 500 Engl. & Weizen. Nach Holland, Belgien, 
Ems und der Weſer werden: keine Offertensgemacht. Vielleicht werden zu 
Anfang nöchſter Woche Ein paar Ladungen Getreide nach Dünkirchen 
verladen, und hoffe ich 45 Fr. „e 2400 Kilo Weizen, anderes Getreide 
im Verbaltniß dahin zu bedingen, Es hat in dieſer Woche hart aus 
SB. und WSW. geltürmt bei Schnee und Regenbuyen. Geſtern 
Abend ſprang der Wind auf NO. und heute iſt mäßiger OND.-Wind 
und aus laufender Strom. Geſtern Morgen zeigten die Therm. 1½0 
Kälte, heute Morgen 1“ Wärme. Waſſerſtand im Pillauer Seegatt 


5 6 he, ne 11° 9“, im Haff 10“ 8“, im Elbinger Fahrwaſſer 


See⸗ und Stromberichte. * 

Hamburg, 22. April. Das Hamburger Poſt⸗Dampſſchiff 
„Boruſſia“, Schwenſen, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt Bol⸗ 
sp 1 Millers Nachfolger, am 21. April von Hamburg nach 

ewyork ab. 

Helſingör, 20. April. (Herren Borries & Co.) Von 
nordwärts paſſirt geſtern Nachmittag: Finnl. Bark Neptun, Meckl. 
Bark Wilhelmine Waitz v. Eſchen. Ohlerich, Holländ. Schooner Elſina, 
Galliot Harmonie, van Peer, Schoonerkuffs Allegonda, Smit; Bel⸗ 
lamp, v. Drieſten, Kuffs % 32 aus Sappemeer, Helena Florentina, 
Nozenbeck; Engl, Schooner Sweet Home. — Von ſüdwärts paſſirt 
heute [Ar ; eh 2), Klon el 

Die Reiſe haben nordwärts fortge etzt geſtern Abend 8 Uhr: 
Arcturus (I), Andreaſen, und Odin (D.), Langberg; heute Morgen 
Preuß. Bark % 71 aus Danzig; Brigg 3 (Tome, Hildebrandt); 
dreimaſtige Schooners Forget me not, Claaſſen i 
( Agathe Scheibert, Sprenger); Schooners mit Signal T. P. T.; 
% 77 (Jobanna, Schmidt); e 18 (Columba, Luther); S. 4 77 
Graf v. Schwerin, Laaſch Meckl. Brigg ar 263; Schooner Sophie 
Eliſe, Staben; Schlesw.⸗Holſt. Brigg Anna Naeve, Melchert; Gal⸗ 
lioten Regina und Johanna; Hann. Kuff Renskea, de Veen. Wind 
Morgens SO, leichte Bries, Mittags SS., do. Bar. 28. Ther⸗ 


mometer „ nr l b 

t — 21. „Mwarts paſſirt geſtern Nachmittag 1½ Uhr: 
Snowdaun (D.), Tait, Preuß. Bart B. 0 34 (rl Heinrich, Stein⸗ 
ortb), Briggs Olivia, Jörck, A 47 (Carl, Behrens), 3. A 30 
(Mobil, Wendt), B. % 42 (Friederike, Stramwitz), Schooner mit 
Standert Beate, Parow; beute Morgen 6 Uhr: Samſon (D.) Reid 
Vormittags 9 Uhr Milo (D.), King, Preuß. Schooner, Schwed. 
Schooner und Kuff. Von nordwarts paſſirt geſtern Nachmittag: 
Norw. Slup Bravo, Olſen; heute Vormittag: Amerikan. Vollſchiff. 
Von nordwärts angekommen: Galliot Tjadda Gezina, Staal. — 
Wind: Morgens O., Bramſegels⸗Kühlte; Mittags OM N. do., Schnee. 


Therm. + 2 R. i 3 
Newyork, 10, April. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 

Lloyd „Hanſa“, von Santen, welches am 25. März von Bremen 

und am 28. März von Southampton abgegangen war, iſt heute nach 


einer Reiſe von 12 Tagen wohlbehalten hier angekommen. 


mit M. S. 1— 120 


Angekommene und abgegangene Schiffe, 


April Stolpmünde i auf der Rhede von 
16.Hermine, Wepel Anelam) Exindringem Sorensen Stavauger 
Vorwärts, Völschow do. Für Nothhafen:: 
Johannes, Scharrenberg do. 16.Anna Emilie, Labudda Danzig 
Amanda, Pinnow do, nach Sonderburg 
hertha, Kasten de a nach 
Sophie, Parrow do. (.Die Erndte (SD), Schulte Stein 
Deinrich, Rössel do, 21. Laura, Wilchen Neuendoril' 
Johanna Sophia, Sellin do. Garibaldi, Ehlert Kiel 
Louise, Witt do. 22. Bertha, Kasten Barth 
Hermann, Budi do. Bertha, Holzerland Greitswald 
Rudolph, Wendt do. | Maria, Hinriebsen Stralsund 
Elise, Last Stettin) Louise, Ermelin de. 
18 Sviren Hansen Syancke] Hermine, Tredup Stettin 
"Vorwärts, Below Stralsund Wasserstand: 7 F. 
Stettiner en n a 
f Angekommen von illy, Müller asgow 
A ale 5 Kwint Methell A Nelson Dysart 
"Siguards Slembe, Hansen Möwe, Müggenborg Malaga 
Christiansund Abgegangen nach Swinemünde: 
Zeelust, Holvast Dortrecht April! bestimmt nach 
Deo Gloria, Schuma.her Alloa|22.Maria, Leewe Kopenhagen 60. l. 
Arve, Hoars Bordeaux Hillechina, Scherphuis Holland 
I. N, Hvidt (SD), Jensen Kopenhagen Toralderes Minde, Gottlob 
Aurora, Kem Inverkeithing, Holstein - 
Bergliot, Moberg Bergen 23. Ruby, Stewarth Leith - 
Nidarnes, Benricksen Bergen) August, Ahrens do. 120. U. 
Waldemar (Sb), Handerup Sophie, Rehholl Christiauſa - 
Kopenhagen) L’ksperance, Mitzlafl St. Malo 
Tilsit (SD), Breidsprecher Stockholm 


23. April Abends Wind ONO. Wasserstand 1 F. 8 2. 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


5 i . 53 M. Nachm. von Packet, Kelter do. 
ae, f Stavanger Auguste Maria, Brandhoff do, 
Hermine, Tredup Stolpniünde) Emilie Auguste, Kress Memel 
Ida, Möller do. 1 Schiff in Sieht, 
Maria, Vehlow Rügenwalde! Revier 14½ F. 


Anna, Vanselow do. Wind: ONO. 
Wind und Wetter. 


April. Bar. in Par, Lin. Temp. R. r 
15 Se h 341,1 3,7 ONO. stark Sehr 1 5 be- 
ö wölkt, 
“as da 338,9 0,6 SW, schwach bedeckt. 
.. Pefefeburg 341,5 0,3 still heiter. 
„ Riga 342,8 I NW, mügssig heiter. 
- - Libau 343,1 6,4 still heiter. 
- = Moskau 334,0 1,2 still heiter. 
„ Stockholm 343,0 38 W. schwach heiter, 
„ Skudesnäs 336,0 236 NW. schwach bewölkt, 
- elder 344,1 5 * 9 a 10 
5 5 sehr schwach heiter, 
- 6U, Memel 343,5 8 135 Sale ad 
ön — 02 N. sehr schwach beiter. 
a 1 bang 111 % NW, schwach heiter, Reil. 
- U. Cöslin 343,5 0,4 NO, schwach heiter, 
- 6U, Stettin 344,8 0,3 NO, mässig heiter. 
- 60. Breslan 387,0 0,6 0. schwach heiter, Reil. 
Gestern Nachmittag Regen. 
600. Köln 340,0 50 ONO. schwach sehr heiter, 
- 6U, Ratibor 3327 10 N. lebhalt beiter. 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 

April von Schiffer Empfänger mit f 
23 Frankfurt a. O. Schmidt Markuſe K Maaß 20 W. Gſt., 50 W. Hal. 
ienitz aul Pricelius 109 W. Gerſte 
Bromberg Wäyde Tatz & Co, 16 W. Gſt. 30 W. Erbſ. 
ackerick Korn J. Quistorp & Co. 95 W. Weizen 
ierke Grützke Bede off & Hessel Bine. za W. Erbſ. 

Cüſtri 1 T an St 0 W. eizen 
aN e de L. Primo „ 47 „ Gerſte 
Stettiner Unterbaum Bir Er 
Colberg Marx Ordre . Hafer 
1 F. Freundlich 40 W Weiz., 30 WHaf 
e ee 285 & C. g 12 W. Gerſte 12 W. Ha 
Greifswald Weigel W. Weinreich EN W. Gerſte 
— Meyer ad 5 2 u 
Stralſund Sape Ordre A 


Cammin Jaſch 8 Pi er 16 * 1 — 
Wollin Jaabs N. Prahm 18 W. Weiz, 11 W. Gerſte 
Greifswald Bülow E. Friedrich & Co. 34 W. Hafer 
Colberg Leibauer L. Primo De 
Gollnow Roskowsky J. Schwolow 25 „ 


Dammgarten Scheel E. Friedrichs & Co. 33 „ Roggen 


April Schiffer von na von mit 
20.Hertzer Neumühl Berlin Freudenſteins . 2200 . Mehl 
Schley Wronke — a 90 W. Roggen 


Springefeld Zellin — 


Lion M. Cohn & Co. 525 St. Kupferplatten. pech 
ech. 


Teitge 249 Stangen Eiſen. J. G. Weiß 489 do., 1 B. 4 
G. E. Meiſters Sohne 422 St. Eifen. Lanſert 22 do. 
Nickel & Co. 254 Stück Kupferplatten. A. Suffert & Co. 100 


do. 

Antwerpen: L. N. 0 
ſchwitzty & Hoſrichter.] Proſchwitzky & f 
olz. 


Walter & 


Otto 
8 Bachhuſen & Co. 80 F. Wagen⸗ 
) 


Sunderland: Richard Nicolai. (Löſcht in Swinm.) Ordre C. 
F. Wappenhans 312 Tons Goskohlel, Veronica, Stephens. 


Fear 336 Tons 11 Cwt. Kohlen. go ß ge de g Friedrich 


ons Gaskohlen. 
Inverkeithing: Aurora, Kemp. Ordre Ebsworth & Höppner 
179% Tons Kohlen. 
Methell: Cornelia Jantina, Kwint. Ordre Ebsworth & 
Höppner 170 Tons Kohlen. 


Hamburger Aſſecuranz⸗Prämien für Güter. 
(Für Verſicherungen mit der Clauſel: „Nur für Seegefahr“.) 


im Verhältniß höhere Prämie. 0 
Von oder nach Hamburg, 70 Oſtſee bis Stettin 36 8 
. königsberg, Danzig 4 ——õ— 
221 „ Zübed, Königsberg, Banz RE e, 72.808 


| 
7 Roſtock, Wismar gu. Stettin nach Holland, Belg. 9598 


1 2 6 : N f ſt⸗England 9 1 
r * z * 82 

1 Bergen und Drontheim nach der Sßties .. 34.1 

„ Riga und St. Petersburg nach r —2•8ů5 


Bei der, heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Claſſe 133. 
Claſſen⸗ Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf 
Nr. 81,730. 5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 10,205. 
19,435. 39,120. 65,557 und 71,308. a 

54, Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2414. 3971. 4020. 
5698. 6232. 7154. 8636. 8929. 10,576. 10,692. 11,137. 11,800. 
13,175. 15,335. 16,799. 20,504. 23,323. 25,545. 29,047. 33,154. 
35,012. 35,331. 36,070. 38,526. 42,354. 42,665. 45,065. 45,735. 
46,083. 46,284. 46,971. 47,970. 48,818. 50,817. 50,894. 53,900. 
54,123, 54,195. 56,720. 57,014. 62,867. 63,617. 68,367. 72,965. 
72,007, 77,450. 70,412. , HAHA g 118 A AF 99 814 93 131 
93,759 und 94,504. wi 

39 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2850. 3665. 3793. 
8329. 12,598. 15,484, 16,007. 16,834. 21,810. 21,854 23,172. 
25,910. 26,865. 29,580. 33,836. 38,163. 42,514. 43,959. 45,298. 
48,519. 51,721. 53,319. 55,108. 57,101. 58,788. 59,274. 60,09. 
70,433. 63,124. 64,955. 69,346. 72,055. 76,392. 76,775. 77,634. 
81,539. 85,075. 89,357 und 90,178. 

74 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 153. 1804. 3737. 4128. 
4293. 5391. 6125. 11,235. 11,756. 13,938. 15,110. 15,138. 
15,369. 16,766. 18,805. 18,910. 19,584. 20,990. 21,153. 21,706. 
22,502. 22,609, 25,292. 25,400. 27,595. 27,622. 27,762. 27,910. 
28,304. 30,483. 31,880. 37,788. 43,312. 45,030. 46,232. 40,408. 
46,763. 48,732. 49,688. 49,796. 51,709. 52,380. 53,848. 55,070. 
59,444. 59,526. 59,916. 59,954. 61,303. 63,422. 65,330. 65,987. 
66,526. 70,376. 74,751. 76,172. 77,217. 17,459, 78,944. 79031. 
80,671. 81,061. 84,157. 84,999. 85,380. 85,933. 87,112. 87,502. 
87,930. 1 1 15050 und 94,995. 

i 23. rt 2 5 
3 Guni General⸗Lotderke Direction. 


Stadtverordneten-Verſammlung. 
am Dienſtag, den 24. d. M., Nachmittags 57% Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung: 
Nichtof fentliche Sitzung. 
Eine Penſionirungs⸗Angelegenheit. 


i ‘ I 1366. 
Stettin, den 23. Apri Anke s 


Handels : Negiiter. [1992] 
In das Firmen Megifter des unterzeichneten Gerichts iſt unter 
* ns Kaufmann Alexander Dieterich zu Stettin, 
Ort der Lie 1 * 
irma; Alex. Dieterich, * 
IE zufolge Verfügung vom 20. April 1866 am 21. deſſel⸗ 
ben Monats. 


i il 1866. 
ee eee de und Handels-Gericht. 


Handels⸗Regiſter. 120051 
I, Der B Carl ane Helm zu Stettin 
ür ſei er Firma: 
hat für ſeine daſelbſt unter N 


beſtehend 15 68 des Firmen⸗Regiſters eingetragene 
11 Aeg Ae Keinrich Helm zu Stettin zum 
Ben beſtellt. 1 : 

Dies iſt in das von uns geführte Procurenregiſter unter 
2% 175 zufolge Verfügung vom 19. April 1866 am 21. des⸗ 
ſelben Monats eingetragen. | 

II. Die Geſellſchafter der in r ne der Firma: 
Bruger 
am 21. April 1866 errichteten offenen Handelsgeſellſchaft find 

1. der Kaufmann Otto Joachim Leonhard Bruger, 

2. der Kaufmann Emil August Gottlieb Krause, 

beide zu Stettin. 

Dies iſt in das Geſellſchafts⸗Regiſter unter . 250 
zufolge Verfügung vom 2]. April 1866 an demſelben Tage 
eingetragen. ' 

i April 1866. 
ee See. 120 Handels-Gericht. 


[1983] Bekanntmachung. 2 
r Firmen⸗Negiſter iſt unter as 143 die Firma: Mi- 
chaeli Reit, Binden daumen Michaelis Bejach zu Nakel, 
Ort der Niederlaſſung: Nakel, zufolge Verfügung vom 6. April 
1866 om 110 e ng ae 
Lobsens, den 6. Apri . 
Königliches Kreis-Gericht, I. Abthellung. 


Vekauntmachung. 1984 


1 Der Kaufmann Aron Hirsch Colm zu Polnisch-Crone hat 
ſein daſelbſt unter der Firma A. H. Cohn betriebenes Manufactur⸗, 
Tuch- und Eiſengeſchaft den Kaufleuten Alexander Cohn und 
Eduard Cohn zu Polnisch-Crone überlaſſen. Letztere führen das 
Geſchäft feit dem 1. d. M. unter der alten Firma zu Polniſch⸗Crone 
fort. Es iſt daher die Einzelfirma unter % 236 des Firmenregiſters 
gelöſcht und die neue Geſellſchafts⸗ Firma unter e 37 des Geſell⸗ 
chafts⸗Regiſters heute eingetragen zufolge Verfügung vom heutigen 
Ta ge. 


un a Ordre 2002 
ind abgeladen r Schi ortuna“ S 
Schmid & Cg. in A e na“, Capt. Sodemann, von C. 
ö B. 692 Stück Farbeholz. 
Inhaber des girirten Connoiſſements wolle ſich ſchleunigſt mel⸗ 
den bei F. W. Voigt. 
An Bollwerk ur 8. 
Nach Danzig ws 
Dampfer Colberg“, am 24. April, Morgens. 
Nach Elbing (Frauenburg und Braunsberg) 
Dampfer „Nordstern“, 
[20083] _ ö u, ud. Chriſt. Gribel. 
Nach Königsberg i. Pr. Er 
(Tilſit, Braunsberg, Elbina) 
57 Dampfer „Vineta“, Mittwoch, den 25. April, Morgens. 
19071 Neue Dampfer-Compagnie. 


Nach Leith : Dampfer Buda, Verona, Dwina. 
„ Hull: Dampfer Ouse, gegen 24. dieſes, 
Humber, gegen 1. Mai. 


London: Dampfer Chantiel . dieſes 
5 ee pf icleer, gegen 26. dieſes. 


4 D R 18, i 
Lias ampfer Rubbens, in Süden nr 
Nach Hull 
ladet Dampfer „Alexandra“, 
[1991] Nud. Chriſt. Gribel. 


Stettiner Rennbahn 1866. 


Die diesjährigen ade ger ſtatt: 
am Sonntag, den 6. Mai, und Montag, den 
7. Mai, Nachmittags A Uhr, auf dem uber 
= omäczeierplage bei Kreckow. 
. e cier-steeple-chase wird Sonnabend, den 5. Mai 
Nachmittags 4½ Uhr, auf dem frühern Terrain Sitten 1 
1 Dieſe steeple-chase-Bahn iſt, abweichend gegen 
Vorjahre so gelegt, daß Ab- unf Auflauf in der Nühe d 
rothen Häuschens stattflnde zune ’ollstündig 
BET Werden pn, und das Rennen vollständig 
| Alle auf die Rennen bezüglichen Anfragen finden vom 20. 
rail e. 12 3 Rennbureau, Hotel de Prusse, par- 
erre rechts, ofortige Erledigung. Ebendaſelbſt können auch 
Zo hn der bezüglichen Quittungen die Adlienkarten vom Montag, 
en 90 April e. ab in Empfang genommen und Mitgliederbeiträge 
gaab I ſowie Unterzeichnungen zur Vereinsmitgliedſchaft bewirkt 
Stettin, den 23. April 1866. 2009 
Ibirectorium des Vereins für Pferde 
zucht und Pferderennen. 


Schiffs Verkauf 
„Das von Newcaſtle mit einer Ladung Kohlen 
angekommene Briggſchiff „von Nagler“, 141 Norm- 
Laſten groß, bisher geführt vom Capt. A. A. Müh⸗ 
% e Syinemlinde, Löfchend, soll öffentlich 
am 14. Mei, Nachmittags 3 Uhr, 

Ben fliebhaber d 
5 ade Kaufliebhaber dazu mit dem Bemerken ein daß In⸗ 
uentarium und Bedingungen jederzeit bei mir ei ehen fin‘ 

Stettin, den 23. April 1800. ee 


2008] 


W. Geiseler, 
Schiffsmakler. 


N 2 c 1 
Lrinſaat - Auction, 

147 Tonnen neuer Königsberger Kronſäeleinſamen, 

200 1 ibauer do. 
lagernd auf der Silberwieſe, Wieſenſtraße us 9 ſollen 
x Dienstag, den 24. April, Vormittags 10 Uhr, 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

1956 B. Kelterbor - 


190 
Auction. 
50 Fäſſer Braun Amerik. IIarz lagernd auf dem Naths⸗ 
holzhof werden 
„Dienstag, den 24. d. M., 
öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
11958] 


Vormittags 10 Uhr, 


E. Ribbeck, 
vereideter Makler. 


Auction über Prahme. 


[2006] Es jollen am 5. Mai c., Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Parnitzthor auf dem Zimmermeiſter Schönbergſchen Holzhofe 


zwölf, fünf Jahren neu erbaute 


— 


vor 
Prähme, 
von verſchiedenen Größen, Längen und Tiefen, verſteigert werden 
Dieſe Fahrzeuge eignen ſich ganz beſonders zu Transporten 
von Heu, Bagger und anderer Erde dc. 
Die Verkaufsgegenſtände können täglich an obenbezeichnetem 
Verkaufsort in Augenſchein genommen werden. 
Stettin, den 23. April 1866. Reisler. 


Auction über Nutzhölzer. 
Aus der Kaufmann Masckeſchen IConcurs⸗Maſſe ſollen am 
7. Mai c., und an den folgenden Tagen, die nachbenannten Nutz- 
hölzer auf den nachbezeichneten Orten, in grösseren Caveln, ver- 
ſteigert werden: 


Zunächſt in der Swante lagernd: 100 Tafeln in 1558 
Stücken, enthaltend ca. 30,000 Cubikſuß eichener Planken; Blöcke, 
Schiffs⸗ und Quadrat⸗Holzer enthaltend ca. 18,600 Cubikfuß. Dem⸗ 


nachſt auf dem Schröderschen (Mascke) Holzhofe in Grabow 
23 Tafeln eichene Planken, Blöcke, eichene Schiffs⸗ und Quadrat⸗ 
Hölzer, enthaltend: 272 Stuck mit ca. 5000 Fuß Cubik⸗Inhalt, ver⸗ 
bunden mit 257 Stück kiehnenen Kantbalken, ferner 1618 Stück Kants 
ballen, enthaltend 23,000 Quadratfuß und endlich eichene Planken, 
Schiffs⸗ und Quadrat⸗Hölzer. 

Stettin, den 23. April 1866. 


[2007] Reis ler. 


ö 11907] Ein Haus in der beiten Gegend 
Stralſunds gelegen, welches 600 AR Mie he 
bringt und worin ſeit 28 Jahren ein Manu⸗ 
ſacturgeſchäft betrieben iſt, auch zu jedem andern 
150 payend, ſoll unter annehmbaren Bedingungen verkauft 
werden. 
Käufer erfahren brieflich unter Chiffre Z. franco poste 
restante Stralsund Näheres. 


11945 Wir empfingen eine Partie vorzüglich ſchöner, friſcher 
einkuchen 


und offeriren dieſelben im Ganzen oder in kleineren Partieen billi ft 
ff j Brausewetter & Co. in Stettin, 105 
Comtoir: Heumarkt 2, 


Für Zuckerfabricanten 
nd 
Fabrik⸗Befitzer 


halte ich mein wohlaſſortirtes Lager ſämmtlicher zur Zuckerſiederei 
gehörigen wie ſonſtigen Fabrik⸗Utenſilien, als: 
Tartpfmaſchinen aller Arten, Dampfkeſſel aller 
Größen, Centrifugen, Vaeuus, Kühler, Ver⸗ 
dampf⸗Apparate, kupferne und eiſerne Röhrenlei⸗ 
tungen, Ventile, Hähne, Brodenlanger, hydranli⸗ 
ice Preſſen, ſowie Zuckerformen aller Art ze. 
billigſt empfohlen. n 19251 
Berlin. J. Goldmann, 
Alexanderſtr. 28. 


Sommerroggen, ächten Johannis⸗ 
Roggen, Wicken, Wicklinſen, Pferde⸗ 
bohnen, große und kleine Gerſte u. ſ. w. 
zur Saat empfiehit 1510 

L. Manasse jun., 
Bollwerk Nr. 33, 
in der Nähe der Langen Brücke. 

971] Roth, weiss, gelb Kleesnat in perſchiedenen Qualitä⸗ 
ten, Seradella, Englisch, Französisch und Italienisch Ryegras, 
Thymothec, ächte Französische, Rheinische u. Sand-Luzerne, 
io wie alle ſonſtigen Klee- und Gras- Sämereien, Lupinen, Mais, | 
Möhren- und Waldsamen, Pernauer, Rigaer, Memeler, Li- 
bauer Kron -Säe- Leinsamen, ächten Peruanischen Guano, 
Chili-Salpeter und Krochenmehl empfiehlt aufs Billigſte 


* GR 25 * 1 
4. Nlanaſſe jun., 
Bollwerk Nr. 33, 
in der Nähe der Langen Brücke. 


Friſcken 
geräuderien Lachs, 
Elbinger Neunaugen, Bratheringe, 
Ruſſ. Sardines und Anchovis empfehlen 


billigſt * 
12004 Erasucke & Halo. 
. EERSLEAEREER 


A Folgende, für das Hoff ſche Malz⸗ 
Extract Geſundheitsbier höchſt 
ehrenvolle Zuſchriften an den Hof⸗ 
lieferanten Herrn Johann Hoff in 
Berlin übergeben wir der Oeffeut⸗ 
lichkeit; fie dürften ein Bild der 
wohlthuenden Wirkung dieſes ſo 
vielfach anerkannten Heilnahrungs⸗ 
mittels geben. | 
Pelplin, den 6. Januar 1866. 
4 „E. W. erſuche ich ergebenſt, mir ein Gebinde vou 
Ihrem Malzextract⸗Geſundheitshier zu ſenden. Der Gebrauch 
dieſes Bieres iſt mir vom Arzte angerathen, und 
hoffe ich auf einen Een gegen Magenſchwache und 
rſchleim Schleimhäute. 
R Zeſchre Weihbiichor. 
Ln geht den J een el 
„Oel gugſenoung der Kiſten ünd leeren Flaſchen wie⸗ 
derhole ich die Verſicherung der befriedigſten Wirkung 
Ihres Malzextract⸗Geſundheitsbiers.“ 
Maguus, Paſtor emeritas. 
g Deſſau, den 12. Januar 18 56. 
i „Ihr Bier hat mir ſrecht gute Dienſte gethan, ich 
habe es deshalb weiter empfohlen.“ 
4 S. Königsberg. 
Ober boſa, den 18. Januar 1866, 
„Die Eigenſchaft des Hoff chen Malgeitzact-Gejubheits- 
biers hat mich befriedigt und bitte ich um eine gleiche Sen⸗ 


dung u. ſ. w.“ 8 
Schulze, Paſtor. 


Niederlage in Stettin bei 1 0 
Mattheus & Stein, 
{1373} Krautmarkt 11. 


haben bei (1456 


Acht Dentſche 


Wheeler & Wilfon 
Nähmaſchinen 
von 

Friſter & Roßmann 
9 3 r in Berlin. 

Dieſe Maſchinen werden unter Garantie, daß ſie alles im Haushalt Erforderliche leiſten, verkauft 
und find für Gewerbetreibende don von 50 % an, Wäſche und Double gleich gut nähend, zu haben. 

Den Familien⸗Nähmaſchinen auf eleganten Nußbaum oder Mahagony ⸗Tiſch mit Verſchlußkaſten zu 


56 Thlr. und in feinſter Ausſtattung ſchwer verſilbert zu 60 Thlr. 
werden von jetzt an nachſtehende Hülfstheile gratis zugegeben, wodurch dieſelben die billigſten von allen ausge⸗ 


botenen ſind: 8 
12 Nadeln. 
" Batent-Stahliäumer, 


Fadenöler. 
chleifſtein. 


1 Lineal zum Geradenähen. 1 

11 
1 Kräuſelapparat. 
1 


1 Fadenſucher. 


1 Band fab für Drell en g 8 ö 

andaufnäher. as zum Schnureinnähen. ' 1 Stahldrücker für ſe 25 
1 Bandeinfaſſer. 1 „ „ Soutacheaufnähen. Tadel 04 nale Au, 
3 Blechſäumer. 1 „„ Schnurannähen. 1 Schraubenſchlüſſel 
1 80 gen | 1 er; em e 1 Schraubenzieher 

tamen ür gewöhnliche Näherei. 1 Sanwei 
2 Holkrolen. 0 1 Soutacheführer. | Gebrauchsanweiſung. 
1 Lineal zum Wattiren. 1 Nadelmaß. 


Als die E rſte und einzige Fabrik Deutſchlands, welche nur eine Art von Maſchinen bauend, ſich das Princip 


der Arbeitstheilung angeeignet und zu Nutze gemacht hat, konnen wir ohne Anmaßung behaupten, daß unfere Deutſchen 


Wheeler & Wilſon Nahmaſchinen von keinem inländiſchen, noch weniger aber von den Amerikaniſchen übert A der 
zelnen Theile jo genau gearbeitet, daß fie nöthigenfalls aus jedem unferer Depots erjegt werden können. erkroffen werden, und find die ein« 
Frister & Rossmann, Berlin, 


Comtoir und Lager: Markgrafenſtraße 273u., Cie der Schützenſtraße. 


> [1591] fer Fabrik: Adalbertſtr. 58. 
8 Neuen % | Auf dem Dom. Soltikow bei Panknin i 
| „ unweit 
Windauer 2 Bahnhof Cöslin, ſtehen 30 geſunde und wolreich 
igaer ö gezüchtete, lammfähige Mutterſchafe, Ab 
Rig : 85 1 „Abnahme 15. 
Elbinger Kr.-Süe-Leinsamen Juli, und 650 Hammel, Abnahme 15. Juni, 1866 preis- 
ae \ würdig zum Verkauf. [1989] 
„Reraler „or EN Russischer Hof, 
. offerirt bi 5 ‚Berlin, Französische Stras 
1930 Er. gi ulius Rohleder. Juvgcllig neu eingerichtet, empfiehlt ſich durch pünktliche Webern, und 
— vr billige Preiſe. - } 11927 


Ca. 80 und 20 Mille I. Hyp. auf Grundstücke in 
bester Gegend, unweit des Brandenb. Thores in Berlin, 
werden jetz oder später gesucht. Gefällige Adressen fr. 
poste restante Berlin sub A. B. C. 16. [1859] 


eiſerne Geldſchränke 


diebes⸗ und feuerfeſt, mit ein und zwei Treſoren, ſind in 
allen Größen zu außerordentlich billigen Preiſen zu 


S. Salomon, Heumarkt 3. * Wee he - sen 
71 
Kammwoll⸗Merino⸗Stamm⸗ we Walter 2 5 45 
= ſchaͤferei⸗Verkauf. empfehle ich dem ee Public b ſond 
8 5 2 8 1 | ‚veitenden Publicum, beſonders meinen fru⸗ 
lige a algen Her dune c arte — SEREEBER di ws eee 
Staturen auszeichnet, beſtehend aus: 57 ustav Harizix, 
0 1 5 5 ER, [2004] früher Reiſender der Firma: 
i d a eee F 
R [1950] Ein Commis, w. mehr. Jahre im hieſ. Wein⸗ und Speb.- 


en einen Käufer zu Johannis a. e. unter der Hand ver | Geſch.thatig ge, u u. beich. Anſp. in einem ähnl. oder im Oolggeſch 
Die Besichtigung der Heerde ſebt don Iehl an jederzeit frei ein 2 Seit, Adr. werden unter M. A. in der Exped. d. Bl. erb. 
Peetz bei Roſtock, den 19. April 1866. Mit 2000 u 3000 34 Capital wünſcht Jemand als Theilneh⸗ 
Dursteler. mer in ein nachweislich ſolides Geſchäft einzutreten. 
Offerten unter E. N. in der Exp. d. Bl., 11897) 


[1996] 23,000 Thlr., 
f pupillariſch ficher, n E ur 
werden geſucht auf ein bedeutendes Rittergut in Hinterpommern an 


Stelle bewilligte dbriefe. Ceſſion kann ſofort erfolgen. 3 
Offerten unter E. H. S. 48. in der Erg. EN A A n de Fe 11555 
1970] 1 Breidensteln aus Erfurt. Unter gefälli er Pianistin Frl. Marie 
Ein Compagnon riſten Herrn Johannes Schleich, pelätliger en e ano: 


Frau IIlenberger. Vor dem Concert: s letzte Pen 
Alpenſcene in 1 Act von J. G. Seidel. Mufit von Vincent La r. 
Zum Schluß: Lorenz und seine Schwester. Vaudeville in 1 
Akt von W. Friedrich. Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 


wird geſucht für ein Getreide -Geſchäft in Kiel, der 10,0 % | 
Pr. Ei. 0 feen kann. Geschäftskunde it erwanſcht, aber nicht 
erforderlich. Adreſſen beliebe man sub T. T. 478. franko an die 
Herren Hansenstein_&; Vogler in Humburg einzuſenden. 


Prioxitüts-Obligatic nen. Prioritäts-Obligationen. Preussische Fonde. Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere 
Aachen-Düsseld. 4 c6 Bl. _IAdschi-Mrk. 11,4 9014 B. Berl. Stadt-Obl. 43 98 ½ 6. Rss.-Pol. Sch.-U. 4 65 gr.. 65 1½½Kl. hb. Dividende pro ib 77. 
Berlin, 28. April. do, II, Enis. 4 86 B. do. y, 43 981 do. do. . le b. feel . 300. — 80T, b. Preuss K 0 1400 
1 do. Ill. Emiss. 14 94½ 6. Ichs h. Wb. C. 5 99 6. Börsenb, Anl. . 200 ½ b. Pidbr. . in S.-RH. 1 61 b. Berl, Kass. Ver. 8 , 4 142 b. 
Eisenbahn-Actien. eee ee Oberschles. A. 4 948% 6 and ae Fig. . A 500 f. — 88 k. Lamm. H Fred. 4 61 0, 
ui 99 TI. I. do ll. . . ... 5 64 ½ B. U UE 3 0. neue 5 Amerikaner .. 6 759/-5,½% b. Danzig. 7.2% si Sieh a 
PR SUR Bee 379½ 6. Pergisch- Märk.. 44 98½ 6. do. C u K 883% 6 Ostpreuss. Pidbr.133 — Hlamb. St.-P.-A.- 5 Anl? Aicha nd 4 12 A 0% Sb. . 
Amsterd.-Hottd. 71 4 116 b. 00. M.. 439734 6. &. Dr g 4 863 6 do. do. 485 6. hurhess, 40 Ih. — 52½ b. losen .. ... 66 99 f. 
Berg-Märk. A., 9 4 157 ½ b do. III. 132179119 b. 40. K. . . 97% b. Pommersche do. 35 8,½ b. V. Badiscl 35 fl. — 30 l. Magdehurg .. . 5 96 h. 
Berlin-Anhalt.. 13 4 215, b. do. b. 4470 % b GONE. „oa. 42 965% 6. do. do. “a 91½ 6. Dessauer Pr.-A.. 34 100% 6. br. Hypoth.-Vers. 111 4 1118, U 
do. Görlitz... — 1 78 b. do. V. 47.94. Vesteir-Traug. 3 243 b. Pogensche do. 4 — Lübecksche P.-A. 33 50 B. do. (Heukel),,ö 1 105 6. 
do. Pr. Stamm. — 5 990% b. do. J , 497939, B. hheinische. ..14 86 ½ b. n Schwd. 10 Tul. 97% 6. Erste Er. Hyp.-U. 7 1 
do. Hamburg. 91 4 159% b. do. Düss -Litf 4 86 b. do, v. St. gar 31 — do. do 4 89 b | | 
do. Pisd-Vad.ı6 4 206. do, . . 4 du, 1858, 60 494½ b Fiel sische. 4 — . —ů — ane ee „| 85 6. 
do. Stetlin 1 — 4 133 ½ 4 do. rl. - S0st 4 86¼ P. do. 186%... 47 94½ b. seblesische ,.. 144 85¾ (. Wechseſcours vom 2]. Weimar ...... 65 4 99 b. 
Böhm. Westhahn— 5 63 b. do. U.. . 4% — do, v. St. gar. 4 100%, Westpieuss. . 378 b. Austerdan Kurz 54 143 b. Sächsische... — 100% b. 6. 
Bisl-Schw.-Erb,9 4 114015 b. Berlin Auban 4 9219 6. Itheu-Nahe, Par. 45 95 b. do 4 84% (. da. 2 Mon.. 55 142 b. Rostock, . .... — 110 6. 
Brieg-Neisse . 55/12 4 91 b. do. do. .. 148169 6. do. Ul. Em., gar. 43,95 b. sh] — Hamburg kurz .138 152 b. Gera sun. 7% 4 1105 B 
Cöln-Minden, ..— 15 b. do, Ae 4 94 b. Kjäsan-Konlov 16, — de. . 13 93½ 6. do, 2 Mon.. 32 1503, b. Thüringen . 4 4 69 o. 
Cos.-Odb. (WIh)2} 1 563/ b. nene 10 8 90 5 788 b. lab, London 3 Mon. 6. 6. 21½ b. ot. 7% 4105 ½ b 
de, Sten 4 — 0. P-Agd. 8 90¼ 6. Ruh -C rel. K. U. 44 — 91¼ 6. Paris 2 Mon. . 35 801½ b. Dess. Landes 4.71 4 90½ b. B 
do. do. 5 86¼ B. do. .. 1 00. II.. . 4 — . . 90 b. We'n-Ost. W. . 5 9, ½ b. Hib, Nordd. Bl. 9 4 1115 B 
Gallz, K. Lüdwb. . 5 67½ b. do. O. 490 f. n ee 40 — 92 b. do. 2 Mon. . 53 94¼ b. do. Vereinsbk, 818% 4 107 6, 
Löbau-Zittau... — 4 375 do, Stettin.. . 43 98, 6. ebirsnigsche 4388 ½ b. Augsburg 2 Mon. 5 56 24 b. danno rer. — 1 85 B. 
Ludwh.-Bexbach10 4 1:3 6. 40. ll. 187 b. Starr ard-losen 4 — Leipzig 8 Tage 6 99% 6. Bremen 66 14 1113 5. 
Magd.-Hulberst. — 4 242 b. do. Ill... 4 86% b. Cl e 4 9615 b. ’ do. 2 Non. . . 7 99 6, Luxemturg, . 0% 4788/5. 
do. Leibe. — 4 268½ 6. da, IV... . 44 9834 b. do. III. . .. 4395 P. 4 101 ½ 6 Frankf. a. M,2Mt. 43 56. 24 6. Darmst. Zettelb.7% 4 97 e. b. 6. 
Mailiz-Ludwhfl. — 4 136 b. Bresl, Freihg, b. dd — Süd-vestereich, 3 215 6. - Petersburg 3 W. 6 817 b. Darifffadt 63 Bi, 
e e 5 sn e. Fd 4 9 mirtger 4 04 Warschau fg. f % l. lep . a 
ö 2 72 923, B. 0, Mit den 4 6. üringer 4 94½ B 7. = — [Warschau 8 Tg. 6 74½ b. „„ u“ 2 6. 
ee Mb. — 0 Bi 6. 40 fllt . . 5 102 b. u f 199 6 Ausländische Fonds. IBremen 8 18 5 110% b. bc 9% 1881 b. 6. 
Näschl. Jweigb.— 4 70 b. do, do.. . 4 88 b. do. 1H. 4 94 0. Gesten. Metall., 5 553/ b. B. C U 1 67 6. 
Nordb "Br W 5. — 4 64½—65½¼ b. do. III. 4 — W. 44,99 6. do Nat,-Aul. 5 59 b. R. GSold- und enn f Destef id — . 0 0 2 ½ ew. b. 
Oberschl. It.. C. 11215 33. 169 ½ 71.707 U du, 40... . 45 95 b. J. 18ödrLoose4 69 b. Fr, Bankn. m. H., 99% 6. a ee eee 
do. Lt B. . ́ 12⸗ Ei a du. IV. .. . 4 87 b. breussische Fonds, do. Creditlooge — 66 b. dv. ole R. . „ 9934 6. nee e 4 64 b. 6. 
Dest.-Fraun. Stb. — 5 90 ½. 97½ b. do. V. . ... 4 87 C. Freiwill, Anleihe 43 98½ b. do. 1860rLoose 5 768/½-71¾ b. |Uestr.Bkn, Oestr. W. 95 ¾ b. oldauische. 0 4 23ʃ½ B. 
Oppeln Tarnow 34 5 77 b. Cosel-Oderberg. 4 — Stasts-Aul, 1859 5 102% b do. 1864 Loose — 42½ b. Poln. Banknoten 75 Dae 4 5155 
Ost. Süd St-Fr. - 7 dl. 4 — do. 54, 55, 57 4) 983, b. de. 1864rShA. 5 62 ½ 6. Huss. do 74% b. Bel es RE 
Rheinisebe — 4 122 b. baliz, K. Ludwb. 5 7924 B. do. 1859 .. . . 44 983), b. italien. Anleihe. 5 5584 b. Dollars 1. 12% 6. Schles. Banker 0 
do. St.-Trior.. — 4 184 ½ b. Lemberg - Cern. 5 — de, 1866... 4 988), b. luer. b. Stg. 5 A. 5 84% l. Imperialen ...... 5. 17 0. . 110 b. 
RHhein-Nakebahn !) 4 31 b. Magd.⸗Palbersl. N 08 b. dv. 1864 4g 988), b do. 6. Anl. . 5 8515 b. butaten J. 6½ b. Berl. iumob. 6 7 4 97 U 
Ausg. Eisenbahn — 3. 77 do. do. I. Ser. 44 97% b. do. 1850-52 . 4 93½ b kuss.-Engl. Anl. 5 8710 6. Napoleons ... .. 5.1134 b. 6. 6. Fbr. v. Eisbed 9 3 100 ı 
Stargard-Posen. al 63989 k. do. Wittenh. 3 671½ 6. do. 853. 4 93½ b do. do. 784003 5² la b. 9 ei 111% 6, Dess, Öt,-Gas-A.|]]_ 5 160 25 b 
Oesierr. Südbahn 74 44 102 103% b.] 4% 0. . . 4 U. de 1852. „4 931½ b. do. do. 18625 88". Sovereipns,...,, 6. 22½ b. Hörder Hütten-. — 5 11106 
eb less: Hosk,-Itjäs, 2a. 844% b. Stautssehuldach. 34 851 b. do. 1863 fol 5 31e 6. Guldkronen ... 9, 9% C. [Minerva Bw. A — 15 13758 b 
Warsch.-Biomb. — 4 = Niederschl,-Nirk. 4 9% b. stawis-Pr.-Anl. 1331119 6. do. du, Engl. ? 92 en. b. buld per Zuit-Pid, 464 b. Phönix, ..... — 5 107% 
W.-Terespoler — 5 73½ B. do. Hl. 8 4622 1 — Aur-u,N,-Schuld, 33 841% 6, Kuss.Präm,-Aul ) 853/ b. Talednel sdor . 113% b. bermania L. V. 105 5 
| Udeı-Deichb.Obl. 144197 6, ‚do, neue Em. 5 808 b. Süber . 29 40 . INational-Vers..\124 | 113% B. 


Warschau Wien — 5 61½ b. do. kauf. 1 92 b. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 
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